
Kurzerläuterung Förderkriterien  
Gern unterstützen wir Euch auch bei der Projektplanung und Antragsstellung. 

Bei Fragen wendet Euch an uns! 
 
 Ansprechpartner: 
  Daniel Martschink 
 Begleiter für Schulpartnerschaften 
 *  dmartschink@saechsische-jugendstiftung.de 
  '  01520-2821679 

	
	
	

& Den Vordruck "Projektvorstellung Schulpartnerschafts-
projekt" & eine ausführliche Erklärung der Projektkriterien 
erhaltet Ihr bei uns. Schreibt uns einfach eine kurze E-Mail!  

Antragsstellung Schulpartnerschaftsprojekt 
Bewerbt Euch jetzt bis zum ...

 
 

	
	

 

	
Vereinfachtes Antragsverfahren 
 

&  Ihr könnt uns auch Projektanträge der Engagement Global gGmbH (ENSA-
Förderprogramm), Stiftung Nord-Süd-Brücken, Katholischer Fonds und Brot für die 
Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst einsenden. Wir benötigen dann keine 
weitere „Projektvorstellung Schulpartnerschaftsprojekt“ von Euch. Der 
Auswahlausschuss wird das Projekt anhand des eingereichten Antrages bewerten 
und sich bei Euch zeitnah melden. 

 
&  Für den Fall, dass Ihr bereits eine Förderung durch das ENSA-Programm der 

Engagement Global gGmbH erhaltet, könnt Ihr Euch in einem vereinfachten 
Antragsverfahren um einen 25% Flugkostenzuschuss bewerben. Sendet uns dazu 
einfach Euren ENSA-Antrag (inkl. Ausgaben- und Finanzierungsplan) sowie eine 
Kopie des vorläufigen Förderbescheids. Die Entscheidung über eine Förderung 
Eures Projektes trifft dann das genialsozial-Team und meldet sich bei Euch!

01. März 
(Entscheidung im 

März)

01. Juni 
(Entscheidung im 

Juli)

01. September 
(Entscheidung im 

September)

kurze Projektvorstellung Schulpartnerschaftsprojekt (eine A4-
Seite Stichpunkte: was, wann, wo & wie?) 

Vorabprüfung und Zusendung weiterer Bewerbungs-
unterlagen (Ausgaben-/Finanzierungsplan, Förderantrag) 

Entscheidung durch SJS über 25% Flugkosten-
zuschuss oder Förderung - für jedes Jahr können 
insg. 10.000 € für Projekte bereitgestellt werden 

Zusendung Eures Fördervertrages 

lebendige 
Partner-
schaft 

&	 1-jähriges Bestehen der 
Schulpartnerschaft mit re-
gelmäßigem Kontakt zw. den 
Schüler_innen, gemeinsamer 
Projektplanung und Durch-
führung sowie insbesondere 
gleichberechtigtem Austausch 

Vernetzung der 
Schulpartner-

schaft/Koopera-
tionspartner 

Globales 
Lernen 

&	
fächerübergreifen-
des Projekt im Be-
reich des Globalen 
Lernens zum Er-
werb v ie l fä l t iger 
Kompetenzen (inter-
lulturelle, soziale, 
f remdsprachl iche 
u.a.), kein Hilfs-
projekt 

innovative 
Projektidee 

hohe 
Jugend-

beteiligung 

&	 Beteiligung der Jugend-
lichen von der Idee bis zur 
Evaluation, Möglichkeiten zum 
langfristigen Engagement, Ar-
beit in AGs und Multiplikat-
orenarbeit 

langfristige 
Verankerung 

im Schul-
alltag 
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